
■

Private 
UFO -
Forschungsgruppe
Mannheim
dt.. 3« der Internat!onal UFO Registry 
dt.S* der Skandinavisk UFO Information 
dt.S. der CFO U F O  SXCEAHGE LIBHAHY

CENAP -  REPORT nr.21 
Inhalt:

1. CENAP -ak tiv

2. Für alle Fälle

3. War es ein Jupitereffekt

Ummo -  Sage

2J/H11/77 A ; November 1977

liests £ Urgen Köhl e r 
Lirabacnerstr. 6 
6800 SamäiGim. 52

CENAP

Werner Walter 
Eisenacher Weg 1& 
6800 Mannheim 42



c E N Ä P -Ak f i v
2oT:i>I und Schluß

D ie  U lr ich  GORS^Sichtur.k
Nachdem wfa Telasfcn kein; Coc“ i*Äoh. m it besagtem UFO~Zaugen 
zustande kam „sch rd ab. Ich. ihn m it Datum d e «  16 «August 1977 
an, und' bat um. al»t Irtr;rviasrvHi.Qmit? wurde.- uns, eb en fa lls  
s c h r if t l ic h ;  ein, Termin. f»3r den 23 3 «1 9 77  zugaoegt»
Da H err Free.ton an diesem Tag. k e in e r le i. Z e it  förr unaere 
* F ie ld?-I nvee t iga t tone * hatte  (er* i s t  quasi. C£N.\P- Chauffeur 
tind CENAP-Öberae.tssa'tr fker englisch®  B erich te^ „ ’.*»tTda über 
Funk (11 ~M a te  r -Hobbyfunk) oln© b ©.freundete CB i le b i l-S ta  tion  
artgafaf*dmrt*soudaß w.iiir di.a H fc lic b k e it  hatten  „v ia  PKI1 zur 
Wohnung da«: Ze.u@ene zu ge lin gen  (b esa g te r  CB-Freuml ba» 
s ch e ft ig te . sich, am. Rande, eben f a l l e  n lt. Dänakenr>Thearien„Bar3 
mude-Dreieck. ©Sfiu,.$f->.!ßkruf 0
H ie r  d is  Zusammen»tfe 1 1-ung der en O rt und S te l la  gewonnen X n for» 
wa trionen tervi**«& r •... rsn, H.e0„Keh ler und W «W alter:
Am, Abtiid dee 11 „Ouli 197? mar benagter Zeug,©. mit feine® Freund* 
A lexendsr Meidar.:*.di6e.tiv. Be-cuch bei Escannten in  dar Werders tireße/ 
Mennhrjim-Cityciieror, 22*20 Uhr begaben pich di© b ilden  au f dem 
Balkxarvjiä fr is c h t  Lu ft :;u. gchn*; pe-n«Nach kurzer Z e it ; des, 
verweilen.® erblickt.®  Wert öörs sa 9.«1 «1958 und zur
Z a it  S ch ille r ) am: eüdfeöatiich'jn Hiftia 1 zr 3i heronachiessend© 
und weiäleuchtende Körper ,, rr  ■c' t : . fe rt. seinen. Freund, 
darauf auf merkf-e® „der ebenf ;. <’i :  'T h per g le ich  entdeckte.,
Dia. Farbe der be ider t l  r; , r  l ie h  der v-an. verhrenner.dam. 
Kagnaalvm,,jedoch. leuchteL'c-:i : • nicht ganx ©a> ihteneivPoEi* 
beiden, O b je k t  wurden i?!* rl ö i l f c r s l g 0 beschrieben; und. waren; 
ganz, k la r  erkennt lich>«Fßc einen kurzen Zeitraum, von Schätzung,»» 
wsieas 5 Sekunden ereebisnon d i j  O b jek te  mit. r-inar unregelmäßigen: 
Flugbahn am. sternk laren  uad -o lk rjr lassn  Mim«©!.«.!nn©rhs lb  d ie s e r  
kurzen Zeitspanne schoßen all«*, ohne je g l ic h e  Formveränder ung 
von SO nach, NN# .Eine ennähernde Größcnbestimmung war den 
beiden Zeugen n icht möglich „Wie; ba lde  Zeugen merkten „ersch ien  
das: *Ko$f# des K e ils  etwec sta rker leuchtend„a ls  die. Beela*. 
Beinahe schien, ea so „a ls  würde; das. Manöver e ine Art * Kurse, t f  lu g * 
S3in., jedoch. e r r e ic h t  «ach Ansicht dar Zeugen, keine ird is c h e  

Maschine, *in®. solche i r r e  Goko* wind ig k e iu D ia  M ög lich ke it eine®



Flugzeuges wurde wegen der zu unregelmäßigen Flugbahn abga*
lehnt.,ebenso, kann es kein Meteor geweeen eein-für die Zeugen.
war es ein UFO in wahrsten Sinne dee Wortese
Hier die Objektskizzen nach Ansicht von Herrn Görs:

A
A

Nachfolgend eine I80°-Harizont--Zenit.-Zeichnung„mit den Winkel* 
gradangaben der Objekterscheinungspunkte, (mit. Punkt 1 gekenn* 
zeichnet} und der Punkt dee Verschwindens der Körper (mit Punkt 
2 gekennzeichnet} .Zu berücksichtigen ist hierbei.tdas die Be» 
obachtung von einem Balkon mitten in der City Mannheims aus 
gemacht wurde und auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
der quasi ‘künstliche Horizont:' durch ein Haue fixiert wurdes

Eins extreme „schirr t • r.:,c i lugbahn zeichnete dar 
zweite Zeuge „Herr .mvl;.:: r f der Windrose ein:

Nach Ansicht des Herrn Görs war diese Flugbahn nicht gar so 
ausgeprägt,eher etwas verzogen im Gegensatz zur linearen Flug* 
richiung.Auf der nächsten Seite finden Sie eine Flugbahn* 
rekonstruktion anhand eines Fotos„auf dem Herr Görs später 
nochmals die Flugbahn nachzeichnete»



Skizze der Flugbahn, nach Fot&unterlag©

Abschließende.
Beide.. Zeuger, 
und di® Qbjökte t 
bar eing@st.uft hon«

•jacnfaeaung dar GENAP-Ansicht:
sŝ sri' die SaobcchUmg durchaus durchg&führt haben

".chlich ccoshen und als nicht-idontifizier» 
ijssuoHorr rc cclYat int r.uf dea Gebiet, der

UFO“Fo.rschung ©der ©©notiger irurewic^ensehäftan nur durch, 
das illustriert© BiXdores&amelhaftoben der Oldenkott-Tabak» 
waren ('“F liegend® Untertassen" ) gcs fcoSsn,besitzt keine 
weiteren Vorkanntnisae und ochYint en objektivsten berichtet 
zu habenoHarr Maidanidic ivnnt sich auf den Sektor der
PSI-Forechung gut au© und . ur :: durch Zeitungen„Däniken-BQcher« 
SF-Roaana* auf das UFÖ-Paafclaa au?»erkaa»Par findet: für die 
Erscheinung keine Erklärung und sieht darin wähl tatsächlich 
eine Manifestation "eia©© Rauraschiffas'" und skizziert® uns 
daher diese sehr extreme Flugbahn„welche von Hsrrn Görs 
nicht so ausgeprägt geschildert, ^urds0

Eins Erklärung vielleicht gefunden?
Nachdem wir von diesem Vorfall härten und die Fakten in unseren, 
speziellen Fragebögen aufgenomraer* hatteneführten wir ein Ge«

mailto:eing@st.uft


spräch. mit der FlugsicherungsstslLf* Mhm-Neu©»theim;w.ie «.Ir­
an ;dar Stadtkart© srcok«n. t.cr. „nußten dl© beiden Flug® 
körper aus genau. dieser iick tu nrsnc3edochi konnte kein« 
Auskunft gegeben werde.-., r kalt keine Flugverkehrs»
kantrollen durchgofühtrt u.- ■.:« für Hbh&mbeabachtungen
keinerlei. Raderkantrzll.:>nlsgcr, nur Verfügung stehen«
Den. Niedergang eines Dappslmeteorlten. «1© bei LOS ANGELS im.
März 1977 Schließern wir vom CENÄP aus.«zumindest einen. Schweif 
hätten die Zeugen ausmachen gemußt„was jedoch ausdrücklich, 
verneint wurds-weiter® astronomische Phänomene werden vo®
CENAP ebenfalls ausg@schlas©e.n;«01e einzig® Plausible Identi* 
fikstion, erscheint, uns. „das Flugmanövsr zweier in, Formation 
fliegender Militärmaschinen-Düssniats aLe©0.1 n gewißer Flug* 
höhe mögen die Maschinen von der unterrgagangenen SONNE noch, 
angestrahlt worden sein (sen s rinne-re sich an das Datum und 
der Uhrzeit! J und dis raetslli;- ehe Oberfläche reflektierte 
die Sonnenstrahlen nochcohr:ifalle, mag bedingt durch eine 
Flughöhe in 5000 - iOQüü v. aim Kondensstreifen nicht sicht* 
bar gewesen sein «Trotz windstille am Baden „mag es. in diesen. 
Höhen Turbulenzzonen gegeben haben9die den entstehenden Flug* 
lärm der Verbrennungosao-taren und 3üs ©netrahlaggregatan. NICHT 
in Richtung auf die Zeugen: zu vorbreitst haben «.Ebenfalls 
deutet die kurz:® Sichtungozol;: (_Co«5 Sekunden!) auf eine 
durchaus normale Geschwindigkeit (er,-;sprechend der Perspektive) 
der Flugmaechinsn hin »man muft hierbei bedenken «das: in der 
Stadt-Lage die Beobachtung©::: ':r?:t':vn entsprechend' kürzer sind 
und hier in diesem ko.nkrai.~r. b i ezr Horizont durch, ein. 
aufragende© Wohngebäude vrreb; :;k t : r ä o ffsadaß nur- ein. relativ 
kleiner Sichtwinkal. crr. r: .r: t of is unregimö&ige Flugbahn läßt 
eich durch Lichtbrechungen. in den Luftinversionsschichten 
erklären.,,es mag tatsächlich von den Maschinen ein kleines' 
Manöver (ausscheren nach den Seiten) durchgeführt: worden 
seiin„ hierdurch entstand die Ansicht auf den ausfallenden Schwenk 
nach außen hin «Als Flugzeug® (.perspsk.tif lech als "dreieckig ’ 
zu: erkennen) kämen Maschinen vom französIschen MIRAGE-©dar 
vam schwedischen SAAB-VIGGEN-Typ i«: Frsge.>g.egebensn falls gar 
Pratotypero dea unter deutscher Beteiligung entstehenden. 
MRCA-Tornado^TypanaRareliemerkung hierzu::Herr Preston »urde



durch ebensolche rlugissochinen Ehrend eines NATO “Manövers 
i* September dieses Wahres cst'iuschtjer beobachtete sin 
in Tarnfarben bemaltes Jagdflugzeug in der typischen Dreiecks®
gestalt an Himmel auftauchen und ln eins Wolke verschwinden» 
wodurch er sehr getäuscht wurde,da such hier kein Lira ver» 
uesachf bzwovernommen wurde»Mir seihet gelengen zur selben 
Zeit die Aufnahmen einer immer wiederkehrenden FlugformatIon 
dieser Maschinen»die Jedoch aufgrund ihrer metallischen Ober« 
fUche die Sonnenstrahlen weiß-grell wiederspiegslten und 
beim Flug durch die Wolken ein großartiges Schauspiel lie« 
ferten«-=“nur waren e© kein© UFöc»o.<»
Damit scheint ©ine Klassifizierung der GÖRS-Sichtung gelungen 
zu sein»elne Verbindung zua, Fall aus Hemsbach läßt sich nicht 
schaffenoDie Hstasbsch-Erscheinung bleibt nach wie vor ein Fall 
von Kleseifiketionstyps "Nach?“Licht" und “CE-I0»

Wornsr Walter/CENAP-Ferachungsebteilung

Dia CENAP^UFG-Klessifiketion paßt: 
sich, in te rn a t io n a le r  Nonaiarung an 

Nachdem w ir jetzt den G EWA P-F; SPü f? T in te rn a tio n a l aus tauschen, 
diese Pu b lika tion  jedoch nur in deutscher Sprache herausgeben 
können »möchten wir (4suck v-r v r ® r.d ländischen UFO-Forscher 
eine besser® Erkennung d ,r j  - r i l ig c n  Fälle einf Ohren »Anhand 
unserer Verbindungen zur i-.v......AT1QWAL. UFO-REGI&TRY/Hammond/
Indisne/USA und öac. B e is p ie l von Dr »0 »Allan Hynok und seiner 
Publikationen ia XNtERSttrTXQKAL UFO REPORTER/XHinsis/USA 
möchten wir folgende Klr-toifikr tionon einf Ohren:

N L =* N&cht-t-icht-=..:rdci:eirL:r:; (Night-tim® light ©r
Noeturnal. Light)

diese Objekts eind durchweg Liehterschainungen 
am nächtlichen Himm®!

M N i> o NechivLlcht-Erscheimmg' mit: Flugmanöver (Msnau*
vering night-time light) 

diese Objekte bewegen sich, in gewohnten oder 
absonderlichen Flugformen am nächtlichen Himmel 

D D «  Tages-Licht-Diskuse (Dayllght Dises)
diese Objekte werden während des Tages klar als 
abnormal® Flugkörper von beispielsweise dar klas^



siechem. Diskus-Farm erkannt 
R V « Radar-Visa® 11. (Radzr/Viaual.)

UFOs werden durch Radar fsa.tges teilt und ebenfalls
optisch wehjrger.oaamen

Weiter wollen wir die ‘Nah -Begognungen* ('the Cloae Encounters) 
näher definieren und klaesifiziaran;

C E  I e Na ha. Begegnungen dar Ersten Art:
UFOs bis in 150 Meter Entfernung, gesehen 

C E II » Nahe Begegnungen dbr Zwei tan Art::
Erschsinunoen wie. i:n;er CE I „jedoch reit 
Erbringung ©iaaa pn,y&italischen Beweises 

C E III ® Nahe; Begegnungen rH-r Dritten Art:
Erscheinung rrt v;ic water CE 1 oder CE II, 
jedoch Ti ; Er üüjj. von UFO=Occ*Jpan»
tsin. bei r. . :E.. ri- cm Objekten atc0.

Diese, typenmä&ige Klaset rS.zi r r,-,;.jir und Einstufung der UF0-Ph&® 
nomene, sollten alle C E N A P F  i e.Ich-1nv.©stlgators * übernehmen und 
ln ihren Racherchen.berichtenft.Farschungeargebnissen mit.elnbaueno 
Erfahrungsgemäß dürften, Phänomene ML und MNL in. Beziehung zu 
CE i.dla. ergibigstsn. .und häufigsten Vorkoßisnisfcss der Forschungen 
eein,darum. müßea gerade, anhand grjYÜar Kriterien solch® Fälle 
möglichst genau belegt werdenrade. in dar Macht können die. 
üblichen; Flugzeug,typen reit, ihren, viai-faltigen Flugreanöverct 
in Verbindung mit Suchscheinwerfern und ro.sitionsbeffeckunĝ  
im Zueamreenepiel reit, anderen Kriterien eußergswöhnlicha Er« 
scheinungsbilder zeigen„dis gleich uir " ÜFO “Hysterie 5 aus« 
lösen mögen-dlee. gilt ebenso; für itsr^sr-johstnungen,Meteoriten 
und Satelliten „In die seift 1 unamv ;&nhang, möchte ich. elm BeispieX 
anfÖhren «welches uns von Herrn Rüther„van der CENAP^Ortsgruppe 
KÖLN,überreicht wurde:
UFO über Kä.ln.~ Idenfcifizisrt/Öa riebt vom CLUB UFO-Köln 

Gegen. Mitte September boafcscUtete ich. folgendes :Aro späten. Abend' 
sah. ich: am sternklaren HIssmö-I. "w-.si. soH.r h*<ll-..s Lichterrsich, un.® 
mittelbar nebeneinander Lsrfir.'V ..•: genauen Hinsehen erkannt®
ich, rechts und links daneben Gin wiwnig:. a s«o1:sö und grünes Licht» 
Die großen Le-uchtp-hänomena yve er. >ü,E .• E.ü 3in Stern 1„Größen® 
ordaung „Bel ausgestreckte® A“n: r -;. - ;.e \-ua einem halbierten Pf eit®
nlg verdeckt worden.„Zu&r?>t :r:Ü! Ens Phänasf©.». stationär am Hirn«



10IK Sie eich vor „Sie etcto'-. b ü? einer völlig leeren, echnurg6« 
radeln-Autobahn 3io «seh'an aus der F^rn« sin Auto? v.f s .chi zv= 
kommen y£e scheint,a« beweg« sich nicht, und doch kann ob mit 
100 km/h dahinraeeot-Dbch diegn r-jwog-.inp könne n S e ers t Gehen* 
wenn Sie seitlich davon ateha* ,*w nn ‘ge Au pev eo Ihru.n vorbei" 
fährt..

3nGeneu über mir verlöschen di?: Lichter :Nun., die lendoscheiriwer f eir 
strahlen nur noch. vornacBevegt siel das Flugzeug vorbei, sind 
auch; di-a Licntsr nicht mehr sa* yahen.da aa..nachdem es üba r wir 
nragflognur noch van htnfco zu s*.h; i war,.

4.Das grüne und das rohe Licht:Paal tiion®lichter an Flugmaschinen 
sind nach lntarneti onalcn 'r fahrtsbae timmungen vorgeachrleberi 

öoOer Fluglärm wurds erst br jckt^als das Flugzeug etwa über mir 
standtNun, dar Lärmpegel wird hinter der Maschine hsrgezogßn;, 

i nicht vorwegge8Chobsn«AuB^rieKi - hatte die Ma«
sChina eine große Flugi öhe ,i . :b. herra- hte Gegenwind»Diese* 
Komponenten Heften die fcchallwallsn nicht in volle.« Umfang zu 
mir dringenoAle das Flugzeug hinter einem haut» ver schwand „wusr» 
de. der Flüglftrrm noch mahn abau rbiort...

Wi© man b cht kenn 3ub eir.ew mysteriösen rlügaihjek ? ganz schnall 
sin kanventioncllas Flugzeug wijjrde .Ich möchte damit zeigen,daß 
man bo* ähnlichen Berlc.V'-f v r ig sein muß.,Oie Gef eher iet
groß.,daß entsprechend* r, x *r. i-xmennenachen ferner Plana« 
ten" zugeschoben Wardt-./* :.c!'Ul iah ge, CENAP! CEHAP (Centrete« 
Erforachurganofcz; a»/* .ewblvnlich- r -hänaapne) ist. bestrebt eie 
“Spreu vo« Weizen " joi -r-n *r. foli>a eeriöae LiFO -Forflcbung zu be« 
treiben„Spinner gibt er gpnugrd '.e hinter .1 «dem und alles (zcB >ein, 
Flugzeug t) r̂ n- ‘•InterpH -t riech«' f- '-.ugo.bj ekt“ gehen »Welche Leute,
schaden nur der tu riehen Foreötuing.r?©'-n /rede ,iusa Lnuta erlangen 
unveretlindlicherwäiee die große©. PLhl:.*itä twRepiarter machen sie 
lächerlich{Zettungabcv\lchtü zsrreir.-n cri. vcUch dtp “Urologen w wer?' 
ken diaa ger nicht,ei© apionen jnb© ,-har weiter .tvs:m de exngr 
UFO ’Raketensuhlucksr entdeck-^ ,«.*.> r vir ar vom anderen als ‘Spion 
für dis Außerirdischen:” vark.».?•” . .vi ‘d, **ne;1a,Bprechan wir nicht, 
darüber i Ih&inc; Räther/Werner «VoLter/CfctSAJ

............... .. .i



mel zu< etehen„dann bewegtö cg sich in msine Richtung,„uia 
schließlich; hoch. Ober r.ir . f .1 •>;;©«0Als es genau über mtir
war „verlösch tan. die hulhsr ; . r plötzlich., nuir das ro te und
das grüne Licht wo. rer. roch sichtbar »Fast: gleichzeitig hörte ich. 
aus derselben Richtung oin Rauschen „das schnell, lauter wurde.»
Kurz darauf kan es hinter einem Häuesrdach. außer Sicht ;.unmit t.e Lp 
bar danach wurde auch das Gerßygch bede.ut.ed leisere 
Daten dieser Sichtung:
Datum t :li oOS01977
Zeit : s22»17 Uhir
Sichtungsdauer ::cac3S sec».
Ort 5:5000 Köln hl ,,Karl«3csch~Straßa
Wet terverhältmissetHirnrn;. 1 r .' rnklsr„Sicht unbegrenzt,leichter

**incl aua .Iord, k.üb.l '
Helligkeit des Objektsr* :hc 11.: r ~>1q ein Stern 1 »Größenordnung 
Flugbahn des Objekt ec :eus SüTtä kommend„sich nach Nord, bewegend 
Höhe zu. Beginn der Sichtung :ea 045.0;
Höhe bei. Sich tu:. jooneJs, ica „ISO0' in dieser Höhe außer Sicht
Länge der Flugbahn :cs »LOS J
Flughöhe ;zic«slich. hoch 0nicht ger.cu. schätzbar 
Fluggeschwindlgk©it:nicht schätzber 
Analyse des CLUB UFO:
Auf den ersten Blick.hört eich hin ?nnz@ Story ziemlich, mysteriös 
an »«amt man von der Qbarc-ckri ' t bricht »Doch die Erklärung ist 
einfach snatürlich. wor -ar, ho in ’ y (-irdisches Weltraumschiff* ,wls» 
man vielleicht hätte? an . .. . ui „sondern es handelt© sich um,
eini konventionelles FSugr»^,,. ie beschriebenen Phänomene kommen» 
folgendermaßen zu©tande:
loüie hellen Lieht.er :Sia waren csnz einfach, die Landescheinwerfer 

der Maschine „die bei. Dunkelheit nach beim. Start eingeschaltet 
sind „Diese worden erst eines gnnze Weile, nach dam Start abge- 
schelte* (wenn von Flughafen. Külr-Sonn kommend) oder schon, 
weit, var dem Ziel angeschsltst„wenn hier der Flughefen Düss®!« 
dorf angsflogen wurdaoBeids Möglichkeiten vveren über dem Sicha 
tung9ort gegebene.

2oDiese Lichter erschienen zuerst stationär auf einer Stelle 
zu stehensAuch hier ©ine ganz simple Erklärung»Wie beschrieb 
ben.„ bewegte sich das Objekt auf mich zu »Auch als es etillziu» 
»teheu schien„bewegte sich das Objekt auf mich zu0e©wei3sStslw
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p t iy\tL̂  y y ^
Mehrer® UFO-Sichtungen iia Lös

i ■-iSind: um idanH i.fix ierte Fly:g«-9bg 
S lave Lakse-Geölst. ln. der opi-tur: LT»

S la ve  Latea»G.ebi®.t 
( UFQ©) im. ö s t lic h e n  Les&ar 

nne rs1ag-Wach.t: zu Besuche ga»
wesen?
D re i mal wurden UFO-Sichtungen in au feinanderfolgenden Donnerstag- 
Nächten, gerneldQ.tcb e i a lle n  E reign issen  waren. j,e mehr a ls  2 Per* 
sonen a ls  Zeugen anwesend&
Am. 3oMärs und am lQ«Märrz (197T„der Ü b erse tzer ) beobachteten« 
Personen fremde g e lb s„grüne und rate. L ich te r  am südlich,ars 
U f e r  des Lessen Slave. Laka.,.darunter waren, auch rira i RCMP- 
O f f i z i e r e  (RCMP:R®ya3L Canadian. Hauntsd Po lice .,d ies; I s t  e in e r  
dar be s t d Ls z l p l i  n i s r te n„™au s gehiXd e-1 cn. und -ausgerüsteten  Palis* 
zeikanps dar W alt;dar D ienet b e i dar RCMP g i l t  als. ein® große.- 
Ehra,dl© ih r  Angehörender pind ho.chgeschtet»dar Ü b e rs e tz e r )»
SGOPE fand' heraus:,,das e in  fTX.uc Late«Einwohner schon am, 3 «März 
e ina Sichtung h a tte «
Kein. Fass,» der Manager c’cc ülc.va Lates. A irparta„s ic h te te  ein. Objekt: 
“ähnlich, e in e r  rsck.sl* kurz nach; 22:00 Uh.r„e® 3 »März?zur selben. 
Z e it: beobachteten 4 Leute und e in  RCMPHDffizisr vom Canyon Creek 
aus „sin. h o lle s  Objekt, nlf roton L ich te rn oMrc.Foss b e r ic h te te ,das 
e r  das Objekt für c ot r.inuton beobachtat© und sch ätzt,daß  aa 
nicht: sehr hoch, über o.de-r ;c: ’Vostu fer des Slava. Lek© stand«.
Letzte Donnerstag-Nacht nahm ein  Toa-» van UFO~9eobachtern dia 
Observation mit. Kameras „einer, Teleskop. und Ferngläsern von Wagner 
und vom. östlichen Ende des- Lasser 31 vo Lake „nahe dem. Slave 
Lake Airpart „auf«.
Dach, dile. organ is ierten  Beo'v c ts r  konnten nichts sehen.„ein UFO*** 
Bericht kam jedoch, aus Canyon -roste,, van dam gleichen. Zeugen „der 
auch, die Sichtung vom 3 Jfär:: m eldete«Xm letzten. Bericht wurde 
das Objekt: nur noch halb so, h e ll, w ie  am. 3oMärz beschrieben „d ie* 
ses Objekt, erschien! gegen. 21:30 Uhr?®® erschien, s ich  langeamt 
bewegend im. Osten, und es. varschwand ln aufzishenden Wolken, 
gegen 22:00 Uhr »Eins. Recherche, von der Fr@ itag-Nach,t„weist 
daraufhin „daß man, irrtüm lich , eine V erfin steru n g der VENUS durch 
Wölken, a ls  das .O bjekt nnsah.0

Wia- auch immer,, SCO PE nahm, über das Wochenanda„den Repurt vom zwei.



Personen in. Fanal. ru f „vrolcha-. ein fremdes. Licht an Himmel gsgaxi
22:00 Uhr, am. Donnerst:?-* dar# 17 «März:, sich taten».
In einem. In te rv iew  :r.i•; C137L '^richtete -sin junges Mädchen aus 
Fanst»welches, die verschiedenen Dichtungen nicht kannte„von der 
kurzen. Beobachtung ©inen, roten Lieh tos„das mit hoher Geechwln® 
dlgkelt in w e s tlich e r  Richtung flo g ,,^ ie  dachte daa der “Stern" 
der Planet JUPITER sei».
Ein anderer Fauat-Eimvohror ; ic'i:c cc?„das er daa gleiche Lich.t 
von einem andern Standort nur v.eichsn. £ett ssh„doch er war für
ein. Interview nicht e rre ich b ar o.
Bei allen diesen Sichtungen i e richteten die Zeugen,,kein Geräusch, 
vernommen zu haben»Oss. Objekt verschwand rätselhafter Weise am 
westlichen Himmel .„später sa südlichen. Ufer des SaesoDle frühste 
Sichtung fand gegen 21:30 Ohr stört „d ie  späteste Sichtung gggen 
22 : m  Uhr >
Forschungen von der RCŜ P und dem SCORE ergabem kein© Anzeichen.,, 
das. aa ein© Verbindung mit. deta. nächtlichen S ta r t  ©Inas Wetter® 
foallons von der W ette r-S ta tion  des Slsv® Lak® A irp o rts  und den 
Beobachtungen; g ib t  »Die gemeldeten L ic h te r „d ie  Z e it  und d ie  Rieh®



tung der U FO —S ich £ o r<g @ n heben .jedoch keine Ähnlichkeit, mit. diesen 
Wetter-Ballonene
An diesem Dennerstoe v vrco ein «üdsrss UFO zwischen Feest: und 
Slave Lake beobachtet„SCOPE richtete eine *UFO~Hot.-ULnim° oin, 
worüber Personen die ©in vrandes Objekt, gesehen haben„Infor« 
matlonen Hierüber besitzen oder bei UrD«3©©bacht.rng@n tsllnahsssn; 
zu wünschen„die Tageszeitung stnrufen kennen 0 

Dia UFO“Hoi -Linie -Kussesr ist ©49-40SS 
Sichtungen der RGMP

Sin Constable rief Über Funk d ie  Feuof RCMP und einen. anderen 
Straifenwagen in Faust: an,welcher Am Canyon Creak stand und das 
Objekt klar sahen könnt®»
10 oMßrz.
Am Donnerstag dar) AU,.^Srz, f'i'nr.-,. ein snderer/liave Lake RCMP- 
Constable 1» Waste« sntlurg der Seeland Avanue M.Wp.ojt sahi um.
21t40 Uhr ©in höll-orsnganss 'hieHi am. w astliehen  Kimme 1 «A la 
eretee,»® b er ich te te  Srt 0Lr?i:'.bertc„dreht®, er an e in  Flugzeug,, 
welches s ich  ia  An flu t auf den Sluv-5 Lake A irp o r t  befand»
Wie euch immer„der Ccnstbfiie bemerktu das Licht,wlau an ohne Be* 
wegung «rochier*t er fuhr tuf di» »Ilse Number 2 Highway lia Westsni 
dar stdat und parkte dort »Kr observierte ein kegel-förmiges Objekt,, 
welches in eine» 45a«WinkeX harr.bhippte»An dar tiefsten linken 
Salta das Objektes, erschien; r :. renhs rote Lichter „daraufhin,
erschienen pu ls ierende o r " v . a n  der rechten Seite»
Oer Constbale r i e f  über <:.»k d. . Ar ran Streifenpolizisten an, 
welcher die 3 »Mörz-Sichtung :'v ’nr.muDer zweite Constable war lm 
Westen der Stadt;er g r i f f  dort zu® F ern g la s„Qae Objekt erschien; 
Ober dam See, Ara Norden der südlicher? Uforlinie i «  Westen »Das 
Objekt schien in dar H5h3 : uf-und-f ^runter—zu s te ig en ,s la  es 
sich, langsam nach Worten bewegt®.
Der Constable nahm Kontakt mit :>gt 1Aborts ühar Funk auf „da er 
eu. dieser Zeit ein sich entferneAde® Licht im Westen von Canyon' 
Creek sichtete„welches nicht s©hr weit vom Norden dee südlichen 
Ufer* war o
D®e Obj ekt verschwend echlußaiTilloh .gegen 22:15 Uhr außer Sicht» 
Bericht®
Sgt.Lsllbert« gab gegenüber fCOPE an,daß er nicht für die offt* 
xlelle RCMP-Politik hinsichtlich von U »F »0 »-Sichtungen einst ehe.»
Dia Meldungen der Angehörigen und dar Bürger sind durch dis re«



gulätan RCMP-Kanäl© zur. 0unri© s ro.g ia rung. gslangto- 
Gemäß dem. Führunge-Sgernnt c;?rr chsn. dta r2C*?P~0 samten nur un» 
gern über ihre UoFoOo.-Sici-.tufäcsr; tcr letzten 3ahra»da ein 
RCMP-M it g,l ie d im südlichen; Alberte in. Schwierigkeiten kam »als 
©.ir van einem UFO berichtete»;voIch'.';; er gesehen hatte {haha 
RCMP-Quellen haben diese« ii.cb ri^an diffamiert;»weil er 
8oetwas sah und dies zunilc 
SCOPE »23 »März 1977

Kunderts hielten nach UFO°s Ausschau 
Alle schauten auf „doch. fehlte das „was man beobachten wollte » 
Letzten Donnerstag, wurde im Lesser Slava Lake«Gebiet die erste 
organisierte UFO-Wacht sbgehalteni„es erschienen jedoch; keine. 
UFQs„nur. drei, gehörige Telefonanru fe. erhielten wir über dis 
UFO-Telef on-Ho.t.-Lin±e.„es herrsch te Nervosität an den. verschieb 
denen Beobachtungs-Punkten»
Die UFO-Wacht wurde organisiert.^ nachdem UFO-Sichtungen von ei» 
nar Anzahl östlicher Amtchncr des Lesser Slave Laks-Gebiets 
gemeldet wurden»darunter v .'rn- cocar Offiziere der RCMP {von 
Slava Lake»dies; war während der d re i vergangenen Donneretagen»
Um. 20 artsansäßigs Leute haben, sich organisiert »um von ver­
schiedenen Beobschtungspunkten eine UFO-Wacht abzuhalt:en»dims 
zog hundert®, von unerwarteten Obeervarn an »ein CBS“F©rnsehj=> 
Reporter und ein Knr.or ensnn,aotlo ein. Team von Calgary-wnd Ed» 
monton-Bßrgern »ebene-o; !;n.u ein r rc ? Psscion&llar UFO -Sprache r 
aus den. Vereinigten Staaten an«.
RCMP
Dia RCMP war ebenfalls eingesetzt uni beobachtete gleichfalls» 
ob fremde Lichter auftauchen ■ "rdsn„v»lebe von, 5 Mitglieder an 
den vorausgegangener.; Donneret-;.;,;:« beobachtet wurden«
Ein Obeetrver bemerkt©„ds.5 er nach nie soviel Verkehr an der 
Highway zwischen Wagner und Widevmter gesehen hatte«
Eine, nichit aus dem Ort stammende. Familie stand mit ihrem Wohn­
wagen. auf einem. Camping-Platz in Canyon Creek und bemerkte dort 
eine große Grupps von. Menschen„die im Dunkeln mitten suf der 
Straße stamdfan»£n dan Armon hatten sie Ferngläser und Kameras.» 
Alarmiert
Für die Kommunikation sargte der Slave. Lake Waveseekers C 0B» 
Radio, Club „welcher Beabachtungsposten, auf dem Gipfel des Marten 
Mountains „dm. Kordwesten des Slav© Lak.e„und an verschiedenen Punk»



ton entlang des südlichen Ufers des Sees zwischen Slave Lake 
und Faust „auf baute oDie Pasten waren von 20130 Uhr bis 23x30 Uhr 
besetztrdie verschiedenen Sichtungen wurden zwischen 21:30 Uhr 
und 22:49 Uhr gemeldet»
UFO-Fiep
“Die UFOs sind mesiv über Sli vs Laho/Alberta erschienen „selbst; 
die Mountiee sahen ©io" v ■urdo sin gang zur Frelteg-CBC-
Radio-Sendung erklärten dissor Radio-Show wurde berichtete 
das Wayne Aho.>”@in bemerkenswerter UFO-Experte®„den Slave 
Lake für einen Monat besuchte und hierbei ein UFO in der 
letzten Donnersteg-Necht sichtet®„Innerhalb des Programms 
wurde denn MruAho Ober die interplanetarischen Besucher 
interviewte 
SCOPE„30„MIrz 1977
Anmerkung des CENAPs:Diese Serie von Beobachtungen gewißer 
NLs CNoctural Light®) erinnert eterk an das oftmalige Auf® 
tauchen des NLe von TAREE/2'30 H eilen  nördlich. Sydneye/Auetra* 
lien im September 1572«Hierüber wurde in der bundesdeutschen 
Presse ausführlich b e ric h te t„ebenso konnten wir hierzu aus 
der INTERNATIONAL '5ERALD TRIBÜNE vom 15.9„1972 einen Bericht 
erhalten„welcher von Herrn Miekut freundlichat übersetzt wur® 
de«Ebenso, wie ©m Lesser Clav® Lake erschien das 'Objekt* mehr 
eternähnlich zu sein und rnr n.ur begrenzte Zeit an der selben 
Stelle Ober verschiedene T-tge hihweg zu beobachten«Leider 
liegen zu beiden Vorkommnissen keine weiteren Unterlagen 
vor«Es wäre Jedoch durchaus .denkbar„dao das erscheinen eines 
bestimmten Planeten (3up.iter „Venus ctc,} diese. ML-Phdnonena 
auslöst dieser Mr «Wr.yne Afco iat in der UFCiogie £;<icht UFO- 
Forschung) als der D ire k to r ;;; r SAUGER INTELLIGENCE
bekennt .Ahe i s t  e in  Vor t rag c. r c f.»ender in  Sache UFO-n®uzai-talter*s 
liehe« Bewußtsein mit hüberea Erkennen des Menschen® innerhalb 
der göttlichen Ordnung der Oinge-Progremm für di® Befreiung 
des Men8chensc.dl.es laut Aussage @ue (dem “Dokumentarbericht 
über den 4 «In te rn a tion a len  UF0/XFQ«Kongres3 in  Wiesbaden“«

Warner Walier/GENAP-Archiv’
Anzeige
Berns irkenswexta. UFO-Sichtungen van Pi laten
Ein amerikanischer Forscher„Dr „Richard F.Haines^Wissenschaft*



lljcher Berater des. Center f ür ÜFO Studien „Evsnstir „Illinois „

Er würde; gerne. Korrespondenz: t.it «ndöreo führen,die: solche 
Informationen besitzen»Bitte rieht .: Sie Ihre Schreiben, am

Ihnen ist sicherlich. der "Besuch. sue dem All.0 von San Oase. de 
Valderas vom loDuni 1967 bekannt gawarden^In den Oahran. 1966 
und 1967 soll die spanisch® Hauptstadt Madrid oftmals der 
Schaupietz von UFC-Esobachturigen gewesen sein »Hier sollen 
nicht nur UFOe gesehen „ja gar f o t o g r a f i e r t  und von verschie» 
denen Zeugen beschrieben worden ©ein„.Es begann am SoFebruar 
1966 als in. dem Madrider Vorort AL’JC?!£ gegen 20 Uhr afeanda 
ein schwach leuchtendes rundocr Flugobjek't von etwa 12 Metern 
Durchmesser entlang; c in sr AutostreSa; flog,kurz landete es 
auf einem> Grundstück-, m  covart w ieder davonzufliegen.oEine 
Grupps, von Leuten, war aAgeblich Zeuge dieses sensationellen. 
Falles.,welcher w e ltw e it b e r ic h te t  und geschildert wurde„gar 
Bücher fanden s ic ’ : s p e z ie l l  zu diesem F a l l  in der UFO-Sach» 
literatur«In. Aluchc s o l l  dqo <gcr Landungsopursn. hinter»
lassen haben.,ein Reporter votr-ufi-orto und varmaß. diese».
Es waren rechteckige Eindrücke am Boden «lifc 15x13 cm Seiten* 
länge,,sie Löcher waren 12 cm t i e f  und d ie Badenfläche der 
Eindrücke wer mit Oiagonalwuirton vc rcchen jdie Entfernung 
zwischen den im Dreieck ertiefungen betrug
etwas über 6 Mater «Beim /.r v .ug dez derpors will ein Zeuge 
zwischen dem F a h rg es te ll Jos K örpers ,am Bauch der Maschine, 
sostwas wie ein. großes »Hv aus gerächt: haben.
Am l.Duni 1957 wollen, nahe dom Schlößchen SAN DOSE DE VALDERAS 
eine größere Anzahl vor. Leuten einen runden Körper gesehen, ha» 
bensdenn mal. als den "klassischer. Untertassen-Typ/ leicht 
identifizieren konnte«Des Objekt war völlig rund und hatte 
dabei 12=-13 Meter im Durchmesser gehabt»Auf seiner unteren 
Seite war ein, schwarzes Zeichen zu sehendes; glich dem„was auch 
ln Aluche feetgestellt wurde^Ein "Glücklicher0 reagierte geistea«

DroR0FoHainee im 325 Langten f" Altos „Calif „94022 USA c.

e
Ein. UFO-Schvvindol. aufgedeckt:



gegenwärtig und schoß eiin© Fataearie das Objakfcss;«£s gelang, 
die. Mittlerweile we 1 twoitbe'fcsin«t gewordene.- S®tri© eines.
Ob jektss »welches über einem spärlich bewaldet an. Stückeln, 
der Nähe eines Schloße® »Frsilaüd- aclr/ebt; und in verschiedenen 
Positionen rum Fotografen's-t-.aht.Trp.tr dar gewaltigen. Größe 
des UFOs wird k e in e r le i Sei sc t ton s uv den Untergrund geworfen«.
In etwa 4 Kilometern Entfernung, s o l l  das UFO auf einem, unba» 
bauten Platz in Santa Monica nochmals gelandet sein«Auch ein. 
Zeuge von dort bemerkt© auf der unteren Fläche ein dem Buch?» 
staben =H« nicht unähnliches SysnbcXo.Xn der nähe, der Lande» 
spuren sind angeblich klein® Hotallröhrchen mit einer Mittel« 
verdickung gefunden worden„welche sich a ls  eine Scheibe ansehen 
läßtoDiese. Metallröhrchen en th ie lten  nach erfolgter gewalt» 
samar Öffnung ein© sich sofort verflü ch tigen d e  FlüßigkeiteZu* 
ruck, blieben schließlich zw! schmale Plsstik9treifen,„auf denen 
das gleiche Zeichen wie an der Untertasse, gefunden wurden0 
Kurz: noch etwas anderes: 11 7cg& vor diesem. Geechehnisssn dies 
1 »Ounis wurde die zu ervvertenäs Landung, in aller Deutlich« 
keit. VORAUSGESAGT,Aw. 20«Hoi 1367 stand, in der "INFORMACIONES“ 
von 'Alicante zu. laoc-n̂ daß. zwischen: dem 30 «Mai und 2.«3uni. in 
der Nähe von Madrid ©irr. Raumschiff landen würdeoDisser Hinweis 
war von einem Herrn F« " 'Sec»a durchgegeben worden„welcher 
angab „sie von. seinen euncrirdisch®n Freunden erhalten, zu haben» 
Nach. Auskunft das verneintlich zn  Kontsktlers,kämen. dies® 
Raumfahrer „welche in Alucns/Srn Fcso da Velderae und Santa 
Manie© erschienen „van. einesj Plans tan nom-e.no UtlMOjj.walchsr weit 
ausserhalb unseres Sonnensye t eo-z liegi.«
Die Analyse de& Röhrchens creL „,;.h ::-c sich, um fast reines 
Nickel (Ober 9® %) gehsndfi-l't Lr-z «vis P la s t ik streifen waren 
aus einem damals neuartigen /int: ria 1*Poly viny If luocid genannt» 
Somit war dis ganze Sache. such e in  gefundenes Freesen für eine 
andere in Wiesbaden aneäSige UFOlogenorgsnisatian; die. in. ihrer 
Publikation, Nr 0155/3uni 1959 unter -Binar Übersetzung den 
Titel “In Spanien wohnen Au ßerird isch e“ brachte«Hiernach, sali 
nach. Aussage eines Pfarrsra sue Hairona dal Alc©rffDan. Enriques 
Lopez: Guerrera„ein© Kolo-nl®. von Menschen des Sterne© WOLF 424 
(14„6 Lichtjahre von der Erda entfernt), oder auch, UMMO geeannt 
auf der Erde existi@ren.oAuf diesem Planeten leben 1800 Millionen 
Wesen die sich, untereinander mit Telephatia verständigten»Der



vielseitige Geistliche beschäftigt sich auch, mit dar Telepathie 
und dem Hellsehern, (man bedenke die- Voraussage 1 i»Ganz offen, 
würden dies© UHMOansr aß? Tag "D“ und zur Stund© “H“ (man 
bedenke das Untertaasen-Symbol \) er nein? inen „um. uns von Gott 
gesandt die letzte Ge'sgerhobt zur Ket tung geben«,«.« »
Bia 1970 gab es eine Schwer: 2 ' zu •-Vermutungen und Spa» 
kulationen„alle aus undefini»irb&rer Quelle «Dank. dem. CANADIAN.
UFO REPORT vom Sommer 1977 erhielten wir eine Aufklärung zu 
den Foto« iWcKoAllan eus Kel©wna,B 0C «.„schichte an CUFOR ein 
Heft des Frühjahrbulletins das Center für UFO Studien in 
Evans ton/Ill«, wo eine Analyse der bekannten “UFO-Fotos" von

jiMadrtd/Spanisn vor genommen wird© »'Bei eingehender Prüfung, der 
Fotos stellte, man fest„das man ähnliche, astronomische. Zeichen 
für URANUS als UMMO-^eichem auslegt.o *Da© Ergebnis der Studie: 
führte dahin„daß dies alles ein. sargfälltig vorbereiteter 
Schwindel, ist «Claudia. Pah er von- der CNES in Taulouse/Franfe» 
reich, fand herauss“Ein© Untersuchung der Fotos ergab„das diee® 
ein Betrug sind«erste.llt: mit i kleinen Modell aus tramspa* 
renten Piastlk.„ das Hab.c i tu r:ec!, t n wurde: mit: Tinte, erstellt «Das 
Modell w.urd<ESg,v®r dem. Fotogne f  „mit. ©inemi sehirr feinen. Pa dem auf» 
flgahängt„mit großer Achtsamkeit wurde vermieden „das/die. “Auf* 
hähgjung“ nicht auf den Negativen sichtbar marda„Diasa erklärt 
auch die unsaubere Linienführuna dsa: Zeichens «Ich bin imstand®, 
exakt gleichartige Rer:rad;d:t Ionen der Negative anzufertigen,die® 
bei Anwendung der gleichen Varauscetzungerv und einem. Mode fei, 
welches aus. zwei Pls&t.iik:-CcifR*;-in̂ -TeX1® r r» geschaffen wurde,die; 
man an den Kanten zusammenlegte und y ©'s t.k labte; die “Kuppel“ 
entstand aus dem. Boden einer; Plnot bk,-Trinkbechers:,indem, man. 
das Zeichen anb rannte und nbt zh.f:' ;chfuhr«Meine Kosten total 
hierfür waren;7„60 Franc o ,fe r c «:.. ,50 Dollar«“
In einem separaten. Test cur AhCJWD SAUCER WATCHi aus Phoenix in 
Arizona wurde zuletzt festgeeteilt„daß die Computer-Vergrößerung, 
in der Fat»^Analys.CL einen Strang sichtbar machte «Durch; die 
Aufdeckung diasGs B erich tes  haben.die betroffenen Organisationen 
einen beachtenswerten D ienet an d e r  sorlösen. Studien der UFO's. 
g©tätigt«
Darum inerka;;Es. i s t  nich t; a lle s ; e in  UFO „was fo to g ra f i e r t  wird,,.

. . .  ^  Werner Walter/CENAP



Ausstellung in Kopenhagen
9 K 1 1! 1 v

In diesen Sagen feiert PUi?oi (\Skandinavisk OFQ Inferma-
tio n )' ih r  20ig jäh riges  «?- ••.MX* ir.t, S“f]?ö£ kenn auf eine.:
zwanzig jährige.- Foruchuufst:’.vi••äcc-it 
in  anlehnung zu diesem Ereignis-. ein< 
Kopenhagener Rathaus vom 26*11. bis; 
Da SUPOI bei dieser Ausstellung anö*

urückhlickcn und hat 
Ausstellung im

12.1377 angekündigt •• 
die Zusammenarbeit mit

ausländischen Gruppen hervorhc.bon ifc’clvfce wurde-auch CENAP 
eingeladen mit IHfO-Safeln vc:. ireiev. su sein*
CER AP wird über diese A-as3iO.lus.vg in einem der nächsten 
CERAP-Reports berichten sowie eventuell Fotos; abbilden*

GERÄT - dt.Ss der SüFOI


